
ANZEIGE

ERZGEBIRGE — Es sei nichts Geringe-
res als ein Meilenstein für die Kreis-
stadt, sagt Pia Gebhardt. Ein beson-
derer Tag für Annaberg-Buchholz,
an dem ein Zeichen für eine inklusi-
ve Gesellschaft gesetzt wird, ergänzt
die Stellvertreterin des Oberbürger-
meisters. Im Herzen der Bergstadt
wurde am Freitag der Grundstein
für das erste Inklusionshotel im
Kreis gelegt. Ein besonderes Projekt,
für das ein junger Mann maßgeblich
den Anstoß gab.

Seit acht Jahren arbeitet der Ver-
ein „Anna + Sascha“ an der Umset-
zung der ehrgeizigen Idee. An der
Buchholzer Straße entsteht ein In-
klusionshotel mit zwölf rollstuhlge-
rechten und mit Orientierungshil-
fen ausgestatteten Zimmern inklu-
sive Café im Erdgeschoss mit Terras-
se und einem Multifunktionsraum
für Seminare, Veranstaltungen und
Familienfeiern. Zugleich wird es ein
Ort der Begegnung, der Menschen
mit und ohne Handicap zusammen-
bringt – als Gast und als Mitarbeiter.
Noch bis voraussichtlich Ende des
Jahres soll der Rohbau stehen, sagt
die Vereinsvorsitzende Katja Seifert.
Allerdings gibt es bis zur Eröffnung
weitere Hürden zu meistern.

Doch von vorn. Vor mehr als 20
Jahren adoptierte Katja Seifert in

Russland ein Heimkind, brachte den
unterentwickelten Jungen mit
Downsyndrom mit zu sich nach
Hause nach Annaberg-Buchholz.
Ein Augenblick, der beider Leben
veränderte. Seither ermöglicht sie
Sascha einen so normalen Umgang
wie möglich. Sascha besuchte einen
regulären Kindergarten, später eine
reguläre Schule. Gegenseitige Teil-
habe und Miteinander, von denen er
profitiert habe. Als Sascha nach der
Schule in eine Werkstatt für Men-
schen mit Behinderung kam, war
der Familie schnell klar, dass dies be-
ruflich keine Option darstellt. Heute
arbeitet der junge Mann in der
Schulküche der Evangelischen
Schulgemeinschaft Erzgebirge in
Annaberg-Buchholz. Doch der
Kampf um Inklusion war mit viel
Bürokratie verbunden, betont Katja

Seifert. „Wir wollten daher etwas Ei-
genes.“

2016 gründete sie mit weiteren
Mitstreitern den Verein „Anna + Sa-
scha“, um die Idee vom Inklusions-
hotel verwirklichen zu können. Es
soll nicht nur günstige Unterkünfte
für Familien, Geschäftsreisende,
Wanderer und Biker bieten. Dort
können auch Leute mit und ohne
Handicap zusammen Ideen entwi-
ckeln, arbeiten, Gemeinschaft leben.
Es geht um Teilhabe, Menschen, ihre
Bedürfnisse, Alternativen zu be-
kannten Arbeitsstrukturen. 2017
kaufte der Verein das leer stehende
Gebäude am Buchholzer Tor. Ein
historisch bedeutsames Haus, durch
das einst die Stadtmauer verlief. Der
alte Wehrturm als Zeugnis dieser
Zeit bleibt Bestandteil des Inklusi-
onshotels erhalten.

Doch es gab auch Rückschläge.
„Eigentlich sollte der Rohbau schon
2022 stehen“, sagt Katja Seifert. Beim
Abriss waren zusätzliche Arbeiten
notwendig. Mehrfach explodierten
die Kosten. Zusätzliche Anträge
mussten gestellt, der Abbruch mit
anderen Arbeiten an der Buchholzer
Straße abgestimmt werden. Inzwi-
schen rechnet der Verein mit Kosten
von rund vier Millionen Euro. Geld,
was die Ehrenamtler niemals allein
aufbringen könnten. Doch das Pro-
jekt wird mit einem Millionenbe-
trag gefördert. Auch die Stadt, der
Landkreis und die Aktion Mensch
unterstützen den Bau beträchtlich.
Hinzu kommen Spenden.

Trotzdem musste die Gemein-
schaft für den Eigenanteil einen Kre-
dit über 750.000 Euro aufnehmen.
Läuft alles nach Plan, könnte das In-

klusionshotel Mitte 2024 eröffnen.
Doch es gibt weitere Herausforde-
rungen – auch für die Stadt, die par-
allel noch Arbeiten an einer Stütz-
wand auf der gegenüberliegenden
Straßenseite bis Juli abschließen
will. Anschließend wird der letzte
Bauabschnitt zur Erneuerung der
Buchholzer Straße folgen, der sich
bis ins nächste Jahr zieht, erklärt
Sachgebietsleiter Christian Uhlig
aus der Stadtverwaltung. Der Be-
reich am Buchholzer Tor bleibt da-
mit bis auf Weiteres für den Verkehr
gesperrt.

Katja Seifert strahlt trotzdem Zu-
versicht aus. Den Bau vergleicht sie
mit Inklusion: „Auf Niemanden
kann verzichtet werden. Viele Men-
schen bringen sich ein mit ihren Fä-
higkeiten, damit das große Ganze
gelingen kann.“

Grundstein für Inklusionshotel gelegt
In Annaberg-Buchholz soll
das erste Hotel samt Café
für Menschen mit und oh-
ne Handicap im Erzgebir-
ge entstehen. Hinter den
Initiatoren des Millionen-
projekts liegt bereits ein
langer, steiniger Weg. Und:
Bis zur Eröffnung warten
noch weitere Hürden auf
sie.

VON PATRICK HERRL

Nicklas Scheller, Vereinschefin Katja Seifert, Augustine Tittmann, Sascha Seifert und Vorstandsmitglied Jörn Michael
(von links) haben gemeinsam die Zeitkapsel bei der Grundsteinlegung für das Inklusionshotel bestückt und anschlie-
ßend versenkt. FOTO: RONNY KÜTTNER

Der Abriss ist Geschichte. Geblieben ist nur der historische Wehrturm am
Buchholzer Tor. Möglichst noch bis Jahresende soll der Rohbau der künftigen
Herberge fertiggestellt sein. FOTO: RONNY KÜTTNER

„Das ist ein wichti-
ger Meilenstein für
die Stadt.“
Pia Gebhardt Stellvertreterin des Ober-
bürgermeisters
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